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Was die Woche bringt
Kursaal

Täglich nachmittags und abends, je nach
Witterung, in der Konzerthalle oder im Gar-
ten, Unterhaltungskonzerte des grossen Orc.he-
sters C. V. Mens.

Allabendlich Dancing, an Sonntagen auch
nachmittags; Kapelle Carol Bloom.

Jeden Sonntag vormittags ab n.oo Uhr:
Frühschoppenkonzert der kleinen Kapelle.

Boule-Spiel jeden Tag nachmittags und
abends.

Hotel Elite, Biel
Täglich nachmittags und abends sowie

Sonntag vormittag: OrcAerfer-Fijriéié /o Pb-
gei mit GbAji ipjfrvei vom Radio Luxemburg,
Paris und Brüssel, und Black, Hellseher, so-
wie Arno und Joe, Clowneries.

Gasthof zum Sternen, Worb
Das Schwimmbad ist ideal!

Unterhaltungskonzerte und Dancings

Br/IrsBe-Paiace.- Nachmittags- und Abendkon-
zerte des Orchesters Bert Btihler.
Dancing.

Kari«o-Reria«raKi.- Tee- und Abendkonzerte d.
Kapelle Ilarraz. Bei schönem Wetter im
Garten. Dancing ab 22.30 Uhr.

Nachmittags- und Abendkon-
zerte des Orchesters Radrizani.

Hofe/ ,Si?BpIoB.- Nachmittags- und Abendkon-
zerte des Stimmungsorchesters Rigolo.

Tea-Roo?« PoreBgarte«.- Täglich Nachmittags-
und Abendkonzerte des Orchesters C. Mo-
ser. Samstag, Sonntag und Donnerstag
Abend Spezialkonzerte.

CAi&iio.- Dancing ab 16 und 21 Uhr. Orchester
,,The Berry's".

Perroyaei.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Or-
ehester Edmond Cohanier.

Sommerkonzerte des Bernischen
Orchestervereins

Der Bernische Orchesterverein führt die-
sen Sommer einen Zyklus von 6 Konzerten
mit Serenaden durch unter der Leitung des
neu gewählten Dirigenten Walter Kägi, und
zwar 3 vor und 3 nach den Sommerferien. Die-
se Konzerte sind dadurch ermöglicht worden,
•dass das Orchester nicht mehr wie in frühern
Jahren die Unterhaltungskonzerte im Kursaal
Schänzli übernimmt. Die Sommerprogramme
sollen, der Saison Rechnung tragend, ein Ge-
gengewicht bilden zu den Darbietungen im

Besucher den einzigartigen

Winter und vermitteln neben bekannten, im-
mer wieder gern gehörten Werken eine Reihe
von kammermuisikalischen Leckerbissen, wo-
bei solistische Aufgaben von den Mitgliedern
des Orchesters bestritten werden. Vier Kon-
zerte finden in der französischen Kirche und
2 Serenaden auf der Münsterplattform statt,
sofern der Wettergott dem Unternehmen gün-
stig gesinnt ist. (Sonst werden dieselben eben-
falls in die Französische Kirche verlegt.)

Wir hoffen, dass das musikliebende Ber-
ner Publikum auch für diese Anlässe die bis-
her béwiesene Treue halten wird, um dem
Bernischen Orchesterverein durch zahlreichen
Besuch in seiner Aufgabe, das Orchester den
Sommer über zu beschäftigen und durchzuhal-
ten, seine volle Unterstützung angedeihen lässt.
Ueber alle Einzelheiten unterrichten die In-
serate im Stadtanzeiger und in den Tages-
blättern, auf die wir hiermit verweisen.

Ausstellungen

Grosse Jubiläumsausstellung
,,Bern im Wandel der Jahrhunderte" vom 21.
Juni bis im September im Kunstmuseum, in
der Kunsthalle, im Historischen Museum und
in der Schulwarte.

Im Berner Kunstmuseum findet im Rah-
men der Ausstellung für die 450 Jahr-Feier
der Kunst in der Stadt Bern eine grosse Son-

derausstellung der Bilder, Möbel und Gegen-
stände der Grossfürstin Anna Feodorowna, "der
langjährigen Bewohnerin und Gestalterin des

Elfenaugutes statt. 1814 bis i860 war sie
in Bern, Maler Lory, König, Burgdorfer wur-
den durch sie beschäftigt.

Schutzmarke für gemeinnützige
Institutionen.

Bei der heutigen grossen Zahl von Insti-
tutionen und Veranstaltungen auf dem Gebiete
der Gemeinnützigkeit und Wohltätigkeit ist
das gebefreudige Publikum oft im Zweifel da-
rüber, ob es sich um etwas Unterstützenswertes
handle odér nicht. Um dem Bedürfnis nach
Aufklärung entgegenzukommen, aber auch, um
die guten Institutionen vor unlauterer Kon-
kurrenz zu schützen, hat die Zentralauskunfts-

stelle f. Wohlfahrtsunternehmungen (ZEWO),
eine Gründung der Schweizerischen Landeskon-
ferenz für soziale Arbeit und der Schweizeri-
sehen Landeskonferenz für soziale Arbeit und
der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesell-
schaft, vor ungefähr Jahresfrist eine besondere

Schutzmarke — Balkengefüge im Ring —
schaffen. Diese ermöglicht dem Wohltäter die
Feststellung, ob die beschafften Mittel zw
Erreichung des angegebenen Zieles zweckmässig
verwendet werden. Sie wird dadurch zu einem
unentbehrlichen Auskunftsmittel, dessen Wert
auch durch die kürzlich eingeführte amtli-
che Bewilligungspflicht für Sammlungen nicht
kleiner geworden ist. Die Schutzmarke ist als
Kollektivmarke im schweizerischen Marken-
schutzregister eingetragen und darf nur von
Werken benützt werden, denen sie von der
ZEWO verliehen worden ist. Bereits wird die
ZEWO-Marke von 60 grösseren und kleineren
Institutionen geführt. Wenn das wohltätige
Publikum gewillt ist, durch Bevorzugung der
mit der Marke ausgestatteten Institutionen und
Veranstaltungen die Bemühungen der ZEWO
zu unterstützen, so kann daraus eine wirkliche
und gute Ordnung auf dem Gebiete der Mit-
telbeschaffung für soziale Zwecke erwachsen.

Die Hauswirtschaft im Dienste der

kriegswir tschafHieben Maßnahmen

Dieser Tage fand in Spiez ein von der

Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlan-
des veranstalteter Instruktionskurs für Haus-

haltungslehrerinnen statt, welcher die Vorbe-

reitung auf die nächsthin beginnenden Kurse

und Vorträge im Dienste der Kriegswirtschaft
zum Zwecke hatte. Derselbe war sehr gut bc-

sucht und verlief in interessanter Weise. Als

Leiterinnen wirkten Fräulein J. Studer, Ad-

junktin im Bundesamt für Industrie, Gewerbe

und Arbeit, Bern, Fräulein M. Schneider,

Haushaltungsiehrerin, Interlaken und Frau

Bühler-Stucki, Haushaltungsiehrerin, Steffis-

bnrg. — Die Anmeldungen für die Abhaltung

der im Interesse der Landesversorgung liegen-

den hauswirtschaftlichen Kurz-Kurse und Vor-

träge sind zahlreich beim Sekretariat der

Volkswirtschaftskammer eingegangen und be-

reits an die Leiterinnen verteilt worden, so

dass auf die kommende Einmachzeit begon-

nen werden kann. Es ist zu wünschen, dass

alle Bevölkerungskreise an diesen von Bund

und Kanton geförderten Veranstaltungen regen

Anteil nehmen und sie zahlreich besuchen.

Im besonderen wird die rationelle Verwendung

und das Einsparen der immer knapper wer-

denden Güter gezeigt. Weitere Kursanmeldun-

gen der Gemeindebehörden und Frauenvereine

nimmt das Sekretariat der oberländischen

Volkswirtschaftskammer in Interlaken entgegen.

Dir /jerncr llorAr urri/ieBf
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Station
der lotschbergbahn
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Lvrsaal
llagliek nackmittags unà abenàs, ze nack

Witterung, in àer Konaertkalle oàer im (Zar-

à, Dntsrkaitungskonzerte àes grossen Drcke-
sters L. V. lVlens.

rVllabenàlick Dancing, an 8onntagen auck
nackmittags; Kapelle Laroi Lloom.

àeàen 8onntag vormittags ab ir.oo llkr:
Lrüksckoppenkonzert àer kleinen Kapelle.

Lonls-8pisl zeàen Dag nackmittags unà
aksnàs.

Hotel Llitv, Kiel
Dägiick nackmittags nnà akenàs sowie

8onntag vormittag: Orc^sár-p'sriÂs /a
F«/ mit t?aö)i -i'^rvei voin Laàio Luxemburg,
Laris unà Brüssel, unà Black, Ksllseker, so-
wie ^.rno unà loe, Llowneriss.

liîìîitlink /um 8terium, IVvrd
Das 8ckwimmbaà ist iàeal!

VlltvrIiaItllllK8k«ii/erte ii»«I Vallvin^«
Le/ievne-Laiacs.' Kackmittags- unà vkkenàkon-

zerte àes Orckssters Lert Lüklsr.
Dancing.

Dee- unci Vbenàkonzerte ci.

Kapelle Ilarraz. Lei sckönem Wetter iin
(Zarten. Dancing ak 22.Z0 Lbr.

^5or»^a»r^eiisr/ Kackmittags- unà Vbenàkon-
zerte cies Orckesters Laàrllani.

^iotel Limpio».- Kackmittags- unà Vbenàkon-
zerts àes 8tknmungsorckesters Ligolo.

Des-Loom Kore»gsrts»/ Dägllck Kackmittags-
unà rVbenàkonzerte àes Orckesters L. lVlo-
sei. 8amstag, 8onntag unà Donnerstag
ábenà 8pe2ÌaIkonzerte.

L^î'Aito.' Dancing ab 16 unà 21 llkr. Orckester
,,Dke Lerrzc's".

Lsrroznet.- Dancing ab 16 unà 20 llkr. Or-
ckester Làinonà Lokanisr.

8«mmerk«ii«vrte ck«8 L«roi8rdv«
Vreliv8tvrvvi'viii8

Der Lerniscke Orekesterverein kükrt àie-
sen 8ommer einen Zyklus von 6 Konzerten
init 8erenaàsn àurck unter àsr Leitung àes
neu gewäklten Dirigenten Walter Kägi, unà
zwar z vor unà z nack àen 8ommerkerien. Die-
se Koncerte sinà ààurck ermöglickt woràen,
class àas Orckester nickt mekr wie in krüksrn
àakren àie Lnìeikaltungskonzerte lm Kursaal
8ckänzll übernimmt. Oie 8c>mrnerprogramms
sollen, àer 8aison Lecknung tragsnà, ein (Ze-

gengewickt bllàen zu àen Darbietungen iin

besuàl llen

tinter unà vermitteln neben bekannten, iin-
insr wieàer gern gekörten Werken eine Leibs
von kammsrmusikallscken Deckerbissen, wo-
bei solistiscbe gVukgabsn von àen lVlltglieclern
àes Orckesters bestritten weràen. Vier Kon-
zerte klnàen in àer kranzösiscken Kircke unà
2 8erenaàen nui àer lVlünsterplattkorm statt,
soksrn àer Wetter^ott àern Dntsrnebinen Aün-
sti^ gesinnt ist. (8onst weràen àieselben eben-
kalis in àie ?ran2ösiscbe Kircbe verlebt.)

Wir Kokken, class àas inusikliebenàe Ler-
ner Lublikuin auck kür àiese Anlässe àie bis-
I^er bewiesene l^reue Balten wird, um àem
Lerniscken Orckestsrverein àurck 2aklreicken
Lesuck in seiner ^uk^abe, àas Orckester àen
8ommer ûì>er 2U ì>esàâ.5tÌAeu unà àràxàal-
ten, seine volle llntersttàunA an^eàeiken lässt.
Kleber alle Lin^clkeiten unterrickìen àie In-
serate irn 8taàtan2ei^er unà in àen DaMs-
blättern, auk àie wir kierinit verweisen.

âlI88tvIIlIllKvll

Krv88v .IlI>»il!>IIM8!«I88tLlIlINK

,.Lern im Wanàel àer àakrkunàerte" vom 21.
.luni bis im 8eptember im Kunstmuseum, in
àer Kunstkalle, un Kistoriscksn lVlussum unà
in àer 8ckulwarte.

Im Lerner Kunstmuseum kinclet im Lak-
men àer Ausstellung kür àie 4Z0 lakr-Leier
àer Kunst in àer 8taàt Lern eine grosse 8on-
àerausstellung àer Lilàsr, lVIöbel unà Legen-
stânàe àer Lrosskürstin ^.nna Leoàorowna, 'àer
langzäkrigen Lswoknerin unà Lestalterin àes

Llkenaugutss statt. 1814 bis 1860 war sie
in Lern, Vlaler Dorzc, König, Lurgàorker wur-
àen àurck sie besckäktigt.

^tliulxiiüllliL kür MmriimàiKe
I»8tllUti<»IIVII.

Lei àer keutigen grossen ^akl von Insti-
tutionen unà Veranstaltungen auk àem Lebiete
àer Lsmsinnût2Ìgkeit unà Wokltätigkeit ist
àas gebekreuàigs Lublikum okt im Llweikel àa-
rüber, ob es sick um etwas klntsrstütssnswertes
kanàle oàêr nickt. Dm àem Leclürknis naclc

^.ukklärung entgegenzukommen, aber auck, um
àie guten Institutionen vor unlauterer Kon-
surren? 2U sàûtzen, liat die ^entra1au8lcun5t8-

stelle k. Woklkakrtsunternekmungen (^LWO),
eine (Zrûnàung àer 8ckweÌ2eriscken Danàeskon-
kerens kür âiale Arbeit unà àer 8ckwei2eri-
seken Danàeskonkeren? kür sociale àbeit unà
àsr 8ckwei?eriscken Lemeinnàigen Lesell-
sekakt, vor ungskäkr àakreskrist eine kesonàere

8ckut2marke — Lalkengeküge im Ling
sckakken. Diese ermöglickt àem Wokltäter ckiê

Lsststellung, ob àie besckakkten klittel zur
Lrreickcmg àes angegebenen Zieles 2weckmài°
verwenàet weràen. 8ie wirà àaàurck 2u sinew
unentbekrlicken 2kuskunktsmittel, àessen Wen
auck àurck àie kürllick eingekükrte aintli-
cks Lewilligungsxklickt kür 8aminlungsn niclu
kleiner geworàen ist. Die 8ekut2marke izt ak
Kollektivmarke im sckwelleriscken Vlaiìen-
sckut?register eingetragen unà àark nur vc»>

Werken benüt^t weràen, àenen sie von àZLWO verlieben worclen ist. Lereits wirà àie
ZLWO-lVlarke von 60 grösseren unà Kleinsren
Institutionen gekükrt. Wenn àas woliltätixe
Lublikum gewillt ist, àurck Bevorzugung àer
mit àer lVlarke ausgestatteten Institutionen unà

Veranstaltungen àie Lemllkungen àer ZLVtlZ
zu unterstützen, so kann àaraus eine wirkliclie
unà gute Orànung auk àem (Zebiete àer Nk-
tslbesekakkung kür soziale Zwecke erwacksen.

vie Iiîì»8»iit8e>i!lkl im Vi«ll8tv à
ki'ivK8«ir t8vliaktlieli«ll Nîìliuàvii
Dieser Dage kancl in 8z>iez ein von àer

Volkswirtsckaktskammer àes Lerner Oberinn-
àes verunstalteter Instruktionskurs kür llnuz-

kaltungslekrerinnen statt, welcker àie Vorbe-

reitung auk àie näckstkin beginnenàen Luise
unà Vorträge im Dienste àer KrisgswirtsclinK
zum Zwecke katte. Derselbe war sekr gut l>c-

suckt unà verliek in interessanter Weise, .kls

Leiterinnen wirkten Lräulein I. 8tuàer, rìà-

zunktin im Lunàesamt kür lnàustrie, Lewerbe

rmà Arbeit, Lern, Lräulein lVl. 8ckneikr,
Dauskaltungslekrerin, Interlaken unà krz»

Lükler-8tucki, Kauskaltungslekrerin, 8tà
burg. —- Oie ^.nmelàungen kür àie ^.kkànz
àer im Interesse àer Danàssvsrsorgung liegen-

àen kauswirtsckaktlicken Kurz-Kurse unà Vor-

träge sinà zaklreick beim 8ekretarint àer

Volkswirtsckaktskammer eingegangen unà be-

reits an àie Leiterinnen verteilt worclen, so

class auk àie kommsnàe Linmackzeit began-

nen weràen kann. Ls ist zu wünscken, class

alle Levölkerungskrelse an cliesen von Ilunä

unà Kanton gekörcierten Veranstaltungen regen

Anteil nekmen unà sie zaklreick besucben.

Im besonàeren wirà àie rationelle Verwenàung

unà àas Linsparen àer immer knapxei wer-

dendeii (?üter AexeÎAt. V^eitere I^ur8anme1ämi-

gen àer Lemeinàebskôràen unà Lrauenvereine

nilNlut à8 Le^ret'ÄF'iat der okerlâliâisâen
Volkswirtsckaktskammer in Interlaken entgegen.

Dir üer»er llkc/ic rrrciir»t

5ir Yorker me»i^ »»ri irt

ölsliori

vas Xleinocj clel-kemei-^lveiv
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